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Ar. 


Amtliches. 

Berlin, 26. März. Der König bat dem Wirthſchafts⸗Inſpektor 
Auguſt Kirſchbaum zu Paulsdorf im Kreiſe Gneſen die Rettungs⸗ 
Medaille am Bande verliehen. 

Der ſeitherige Kreis⸗Wundarzt des Kreiſes Kalau, Dr. Schleußner 
zu Alt⸗Döbern, iſt zum Kreis⸗Phyſtkus des Kreiſes Beeskow⸗Storkow, 
der praktiſche Arzt Dr. med. Boronow zu Königshütte, unter einſt⸗ 
weiliger Belaſſung in ſeinem gegenwärtigen Wohnſitz, zum Kreis⸗ 
Wundarzt des Kreiſes Kattowitz, der praltiſche Arzt Dr. med. Broll 

Groß⸗Streblitz, zum Kreis⸗Wundarzt des Kreiſes Groß⸗Strehlitz, und 

r prakt. Arzt Dr. med. van Gulik zu Kevelaer, unter Belaſſung in 
ſeinem Wohnſitz, zum Kreiswundarzt des Kreiſes Geldern ernannt worden. 
Deutſcher Reichslag. 

12. Sitzung. 
Berlin, 26. März. Am Tiſche des Bundesraths: Fürſt von 
Bismarck, von Bötticher, von Burchard. 
äſdent p. Levetzow eröffnet die Sitzung 14 Uhr. 
FRE f der: Tagesordnung ſtehen Anträge von Mitgliedern des 
auſes. 

Die Abgg. Dr. Barth und Dirichlet beantragen: der 
Reichstag wolle beſchließen, beim Bundesrathe zu beantragen, die in 
den 88 30 und 31 des Geſetzes betr. die Beſteuerung des 
. 8 feſtgeſetzten Ausfuhrvergütungsſätze nunmehr im vollen 

mfange zur Ausführung zu bringen. ER 

Abg. Bartb: Unſer Antrag iſt identiſch mit einem vor Jahres⸗ 
friſt von mir geſtellten Antrage. Der Reichstag hat ſich meinem 
damaligen Antrage im Fehruar 1883 angeſchloſſen; der Bundesrath 
hat ſeitdem die Ausfuhrvergütungsſätze zwar erhöht, aber doch nicht 
in der Weiſe, wie das Geſetz vom 16. Juli 1879 es verſprach. Die 
Folge davon if, daß der Export nicht in dem erwarteten Umfange 
erfolgt iſt. Die Regierungen gehen davon aus, daß ſo lange noch 
Vorräthe aus der Zeit vor Einführung des Geſetzes vorhanden 

ind, die Aus fuhrvergütung nicht in vollem Maße ſtattfinden dürfe. 
ch glaube aber, daß jetzt die verbündeten Regierungen bereit ſein 
werden, unſerm Antrage Folge zu geben, da die Annahme großer 
vor jenem Geſetze eingeführten Vorräthe jetzt noch weniger als damals 


Fürſt v. Bismarck: Der Wortlaut dieſes Antrages giebt der 
Anſchauung Ausdruck, als ob der Bundesrath nicht ſelbſtändig und zu 
rechter Zeit mit der Ausführung nothwendiger Beſtimmungen vorgeht. 

Die Herren machen ſich einen falſchen Begriff von meiner Stellung, 


Vo 


den Bundesrath Anträge nur in Uebeteinſtimmung mit dem preußi⸗ 

ſchen Staatsminiſterium im Auftrage des Kaiſers richten ich muß es 
alſo ablehnen, hier eine Verpflichtung zu übernehmen, während ich doch 
ar iich weiß, wie das preußiſche Staatsminiſter'um zu dieſer 
age ſteht. 22 

Abg. Dr. Buhl: Ich möchte nur dar auf auſmerkſam machen, 
daß der gleiche Antrag im vorigen Jabre angenommen und vom 
Bundesrathe beantwortet iſt. Durch Annahme des vorliegenden An⸗ 
trages ſoll der Reichstag doch weiter nichts als ſeine Anſchauun 
kundgeden, daß er in dieſer Frage anderer Anſicht als der Bundesrat 
iſt. Ein ſolches Votum muß dem Reichstage doch jederzeit zuſtehen. 
— Was den Antrag ſelbſt betrifft, jo bitte ich um ſeine Annahme. Be⸗ 
ea für die Landwirthſchaft hat die volle Ausſuhrvergütung hohe 

ebeutung, da ohne dieſe Vergütigungen die Tabaksbauinduſtrie ſehr 
leiden wurde, wie es bereits jetzt der Fall iſt. Ich glaube, die Ver⸗ 
bältniſſe dieſer Induſtrie liegen jetzt doch fo klar, daß wir ſehr wohl 
das Votum faſſen können, an den Bundesrath den Antrag zu richten, 
die Ausfuhrpergütigungsſätze voll auszuführen. E 

Fürſt Bismarck: Ich glaube, der Antrag rennt eine offene 
Thür ein und thut ſo, als ob der Bundesrath nicht rechtzeitig das 
Nötbige thun wird. Das könnte doch zu Mißverſtändniſſen bei den 
Wahlen führen (Heiterkeit). In ſtaatsrechtlicher Beziehung ändert eine 
Weblichleit doch nichts an der Unrichtigkeit der Form. Gegenüber den 
Vorwürfen, daß der Reichskanzler zu viel Kompetenz habe will ich 
mich bemüben, den Kanzler kleiner zu machen, vielleicht kleiner als 
Ibnen lieb iſt. 

Abg. Dr. Windthorſt: Ich möchte beantragen, auf Grund 

der Erklärung des Herrn Reichskanzlers über dieſen Antrag zur 
Tagesordnung überzugeben. Ich kann über ſeine Ausführungen nur 
meine höchſte Befriedigung aus ſprechen — es ſind leider dieſe An⸗ 
ſchauungen nicht immer geltend geweſen. Sollte mein Antrag ab⸗ 
gelehnt werden, jo beantrage ich, dem Antrage folgende Faſſeng zu 
= „Der Reichstag wolle beſchließen, den Bundesrath zu er⸗ 
uchen ꝛc. 
Abg Dr. Bartb: Zur Begründung der Form unſeres Ans 
trages möchte ich an ein Schreiben des Herrn Reichskanzlers vom 
1. Nai 1883 erinnern, in welchem er jagt: „Jeden Antrag und jede 
für den Bundesratb beffimmte Mittheilung bin ich bereit, Sr. Mal. 
und dem Staatsminiſterium mitzutheilen.“ 8 

Reichskanzler Fürſt Bismarck: Was der Vorredner aus meinem 
Briefe verleſen hat ſteht mit meinen Aeußerungen von heute keineswegs 
in Widerſpruch. Wohin ſollte es denn fübren, wenn ich dieſen Antrag 
dem Bundesrath vorlege und gleichzeitig ſage „ich ſtelle dieſen Antrag. 
Ich kann von Niemandem bier im Hauſe eine Direktive für mein Auf⸗ 
e 8 96 51 

e uſſton wird geſchloſſen. 8 

Bei der Abſtimmung über den Antrag des Abg. Dr. Windthorſt 
auf Uebergang zur Tagesordnung bleibt das Reſultat zweifelhaft; eine 
Abſtimmung mittelſt „Hammelſprungs“ ergiebt 104 Stimmen für, 80 
gegen den Antrag. ee en 

Präſ. v. Levetzow: Das Haus iſt nicht beſchlußfähig, die Sitzung 
kann daher nicht fortgejegt werden. Ich beraume die nächſte Sitzung 
auf morgen 11 Uhr an. 8 

Abg. v. Heereman: Ich möchte darauf aufmerlſam machen, 
daß das Abgeordnetenhaus morgen um 10 Uhr tagt; es würde ſich 
alſo vielleicht empfehlen, die Sitzung bier jpäter anzuſetzen. 

Der Präfident ſetzt bierauf den Anfang der Sitzung auf 1 Uhr feſt. 

Tagesordnung: Zweite Berathung der Marineanleihe, Priſen⸗ 
it Vertrag mit Belgien zum Schutze literariſcher Er⸗ 
zeugniſſe. 

Schluß 21 Uhr. 


eee e ee 
men a v x e Stab: . 
; ofen 2 Mark, für W er P 6 b Do unerſtag, 


aßellungen 2 alle Poſtanſtaften daß des 
(den Reiches an. 


bee an den Bunbeöratb gebenden Wünſche an naß 
e e ke en 


Mittag Ausgabe. 


ener Zeitun 


Jahrgang. 


HN. 


27. März. 


Einundnennzigfer 


r 


Preußischer Landtag. 

Herrenhaus. 

12. Sitzung. 

Berlin, 26. März. Am Miniſtertiſche: Maybach, Friedberg 
und Kommiſſarien. n 

Der Präſident Herzog von Ratibor eröffnet die Sitzung um 
114 Ubr mit geſchäftlichen Mittheilungen. 

Nach dem mündlichen Bericht der Kommiſſion für Handels⸗ und 
Gewerbe⸗Angelegenheiten wird der Gejegentwurf, betreffend den Bes 
trieb des Huf beſchlaggewerbes, über welchen Frhr. von Man⸗ 
teuffel— Kroſſen keferirt, ohne Debatte unverändert genehmigt, 
desgl. wird in einmaliger Schlußderatkung der Geſetzentwurf, 
treffend Abänderung des § 13 des Geſetzes vom 20. 1 1883 über 
die Beſugniſſe der Strombauverwaltung gegenüber den Uferbeſitzern an 
öffentlichen Flüſſen, ohne Diskuſſton nach dem Antrage des Referenten 
v. Schuhmann unverändert angenommen. 

Ueber die Vorlage, betreffend die weitere Herſtellung von Eiſen⸗ 
bahnen untergeordneter e für Rechnung des 
Staats, die Betheiligung des Staates bei dem Bau einer Eiſenbahn 
von Heide nach der Landesgrenze bei Ribe, ſowie die Beſchaffung von 
Mitteln für die Vervollſtändigung und beſſere Ausrüſtung des Stagts⸗ 
eiſenbabnnetzes erſtattete Namens der Eiſenbahnkommiſſton, Herr 
Bote (Potsdam), Bericht. Die Kommiſſion iſt von den Beſchlüſſen 
des Abgeordnetenbauſes nur in Bezug auf die Linie Naumburg Artern ab⸗ 
gewichen. Die NN hatte Ei den Baufoflen von den Intereſſen⸗ 
ten einen Zuſchuß von 270,000 M. verlangt; das Abgeordnetenhaus 
dagegen die Aufbringung dieſer Summe durch die Intereſſenten für 
unausführbar erachtet und die Regierungs⸗ Forderung von 4.623 000 
Mark um den genannten Betrag erhöht. Dieſe Erhöhung hat die 
Kommiſſion wieder abzuſetzen empfohlen. Das Haus ſtellt jedoch auf 
den Antrag des Fehrn. v. Wintzingerode⸗Knorr, dem ſich 
auch Miniſter Maybach und Frhr. von Tettau anſchließen, den 
Beſchluß des anderen Hauſes wieder her. Im Uebrigen wird die Vor⸗ 
lage nach unerheblicher Debatte im Einzelnen und ſchließlich im Ganzen 
definitiv genehmigt. d 

Die Berichte der Eiſenbahnverwaltung, betreffend die bisherige 
Ausführung einiger Beſtimmungen in den verſchiedenen Geſetzen über 
den Erwerb von Privateiſenbahnen für den Staat, betreffend die Ver⸗ 
wendung des Erlöſes für verkaufte Berliner Stadtbahnparzellen und 
betreffend die Ergebniſſe des Betriebes der für Rechnung des Staates 
verwalteten Eiſenbahnen im Jahre 1882/83 werden auf Antrag des 
F 
> 2 Diskuſſion nahme 
fir ken at elde ei en eee 
Einige Petitionen, u. A. des Frhrn. v. Los, 14 des 
Bauernveteins mit dem Antrage, zu veranlaffen, daß die Grund⸗ und 
Gebäudeſteuer in der Rheinprovinz den Gemeinden überwieſen werde, 
ferner des vom Hofe, Vorſitzender des Grund⸗ und Hausbeſitzer⸗ 
vereins von Aachen und Burtſcheid, des Pieſt und Genoſſen, Haus⸗ 
beſitzer in Stettin, mit dem Antrage, die Beſeitigung der Gebäude⸗ 
ſteuer zu erwirken, und des W. Mummenhof und Genoſſen, Haus⸗ 
und Grundbeſitzer zu Bochum, mit dem Antrage, „dahin zu wirken, 
daß die Gebäudeſteuer beſeitigt reſp. berabgeſetzt, ſowie, daß den Kom 
munalbehörden, Schul⸗ und Kirchengemeinden die Erhebung beſonderer 
Umlagen auf Grund⸗ und Gebäudeſteuer nicht geſtattet werde, wer⸗ 
— Regierung als Material für die Steuergeſetzgebung über⸗ 
wie ſen. 

Die Petition des Bürgermeiſters Talkenha 6 en in St. Johann 
um Deklaration des $ 9, 2 des Forſtdiebſtahls⸗Geſetzes wird durch 
Uebergang zur Tagesordnung erledigt. 

Damit iſt die Tagesordnung erſchöpft. 

Nächſte Sitzung: Donnerſtag 11 Uhr. a 
Landgüterordnung für Schleſien, kleinere Vor⸗ 


Tages Ordnung: 
lagen. 
Schluß 27 Uhr. 
Abgeordnetenhaus. 
65. Sitzung. 


Berlin, 26. März. Am Miniftertiihe: Dr. Lueius. 
räſtdent v. Köller eröffnet die Sitzung um 104 Uhr. 
as Haus tritt in die zweite Berathung der Jagdord⸗ 


ng ein. 
91 des Geſetzes in der Faſſung der Kommiſſion lautet: 

. 38. Jagdrecht darf nur ausgeübt werden auf Grundflächen, 

welche im 


nu 


inne dieſes Geſetzes entweder einen eigenen oder einen 
Seba ig e En. ef eigenen oder einem ges 
meinſchaftlichen Jagdbezirk angeſchloſſen find. 

Dazu liegt folgender Antrag der Abgg. Dirichlet und 
Schmieder vor. 

Den $ 1 zu faſſen: 

„Das Jagdrecht und deſſen Ausübung ſieht Jedermann auf 
ſeinem Grund und Boden nach Maßgabe der Beſtimmungen 
dieſes Geſetzes zu.“ 9 8 t 

Abg. Schmieder: Meine Partei wird dem Geſetze in der Faſ⸗ 
ſung der Kommiſſion nicht beiſtimmen können, da es tief in privat⸗ 
rechtliche Verhältniſſe einſchneidet. Einem Geſetze mit ſolchen Konſe⸗ 
quenzen könnten wir nur beitreten, wenn es ſich dabei um Forderun⸗ 

en des öffentlichen Wohles handelt. Um derartige Forderungen ban- 
belt es ſich hier jedoch nicht. Um das Geſetz für uns annehmbar zu 
machen, beantragen wir, jedem Grundbeſitzer die Ausübung der Jagd 
auf feinem Grund und Boden zuzugeſtehen. Der Einwurf, daß Das 
durch die Zahl der Jagdausübenden eine zu große werden wird, iſt 
leicht damit zu widerlegen, daß durch das 1 4 der Jagden auch 
die Zahl der Jäger regulirt werden wird. Vor Allem aber hat uns 
zu unferem Amendement die Erwägung beſtimmt, daß der Eigen⸗ 
zu 8 freie Verfügungsrecht auf feinem Grund und Boden ba» 
en muß. 

Abg. Frhr. v. Shorlemer-Alft: Ich halte dieſes Amende⸗ 
ment für unannehmbar. In dem Amendement beißt es „nach Maß⸗ 
gabe der Beſtimmungen dieſes Geſetzes.“ Ja, welches Geſetzes denn? 
Die Antragſteller wollen ja doch das in Rede ſtehende Geſetz gar nicht 
bewilligen (Heiterkeit rechts) — bevor ich alſo nicht weiß, um welches 
et es ſich nun handeln fol, kann ich für dieſes Amendement nicht 

immen. { 

Abg. Weſterburg: Was wir wollen iſt die Gewährung der 
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e 20 Pf. die ſechsgeſpaltene Potitzeile aber deren 
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Expedition zu ſenden und werden für die am fol 
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1884. 


Jagdausübung für jeden Grundbeſitzer ohne Rückſicht auf die Größ 
des Grundſtücks. Rach Maßgabe dieſes Geſetzes“ — 5 ſoll, ie 
deuten dieſes vorliegenden Geſetzes — das nach Annahme unſeres 
Amendements eben nochmals an die Kommiſſlon verwieſen und ent⸗ 
ſprechend umgearbeitet werden müßte. Daß das, was wir fordern, 
ausführbar iſt, zeigt das Beiſpiel von Oldenburg. Außerdem ws 


dieſes Syſtem bereiks im römiſchen Rechte maßgebend und beute n 
3. B. auch in Frankreich üblich. Unſer Vorſchlag ift alſo gar nicht 
e wie ſie vorgeben; ich bitte daher, unſeren Antrag anzu⸗ 
en. 9 
Miniſter Dr. Lucius: Der zu 8 1 vorliegende Antrag iſt hier 
deutlich motivirt worden. Man braucht auf das römiſche Recht zu 
deſſen Begründung nicht zurückzugehen — es genügt der Hinweis auf 
die Jagdzuſtände von 1848 (Beifall rechts). Wer die ſchön findet, der 
iſt nicht anders zu Überzeugen. Ich kann mich darauf beſchränken, Sie 
um Ablehnung dieſes Amendements zu bitten, auf deſſen Annahme die 
Antraafteller wohl ſelbſt nicht rechneten. er 
Abg. v. Heydebrand u. d. Laſa: Wenn die Antragſteller 
auf die Jagdzuſtände von 1848 zurückgeben wollen, ſo wäre es doch 
beſſer, daß fie auch die Ausübung gleich -auf fremdem Gebiete ausüben 
ließen. Der Hinweis auf Frankreich trifft keineswegs völlig zu, denn 
zur Ausübung des Jagdrechts bedarf es in Frankreich der Genehmigung 
des Präfekten. Wenn nach dem Amendement aber geſtattet werden 
ſoll, daß Jeder, der 2 oder 3 Morgen Land beſſtzt, die Flinte zur Jagd 
in die Hand nehmen darf, ſo iſt das doch wirklich gemeingefährlich 
und bald würden aus den Kreiſen, die Ihr Amendement ſchützen will 
ei um Abſtellung dieſer Beſtimmung an uns kommen. (Beifall 
Abg. Frhr. v. Schorlemer⸗Alſt: Ich kann bei meiner erſten 
Anſchauung nur ſtehen bleiben. Ich kann mir keineswegs 8 
was geſchehen ſoll nach Annahme des Antrages Dirichlet; — fi 
denn Jeder die Flinte in die Hand nehmen können? Dann möchte ich 
Ihnen doch rathen, fortan nicht mehr aufs Land zu gehen. Daß Sie 
nach Annahme Ihres Amendements die Vorlage in die Kommiſſſon 
zurückverweiſen wollten, mußten Sie doch vorher ſagen — man konnte 
Ibrem Antrage das doch nicht an der Naſe abfeben. 
Die Diskuſſion wird geſchloſſen und 8 1 ſodann in der Faſſung 
der Denn rn en a 8 
5 er Kommiſſionsvorlage verlangt für jeden eigenen Jagdbezirk 
eine Heure von mindeſtens fünfundſiebenzig 6 
Die Abgg. Dirichlet und Schmieder beankragen ſtatt 75 
Here zu Och = 8 84 u für ö i 
g. mieder: will für Heſſen den Minimalumfa 
0 2 ab e 7 G5 22 es kommt vor Allem — 
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aa 955 (Befti des inſchaftlichen Jagdbe 
u efimmung gemeinſchaftlichen Jagdbezirkes) 
tragt Abg. Bohtz ft 
bezirke“ zu ſagen, 
aehdrigen Flächen“. 
Rinifter Dr. Lucius: Ich balte den Antrag Bobtz für eine 
redaktionelle Verbeſſerung und habe gegen ihn Nichts einzuwenden. 
$ 5 wird hierauf mit der Aenderung des Abg. Bohtz ange⸗ 


ommen. 
8 6 beſtimmt: der Eigenthümer eines eigenen Jagdbezirkes ift bes 
fugt, falls er in räumlichem Zuſammenh ange mit einem zu demſelben 
Gemeindebezirke gehörigen gemeinſchaftlichen Jagdbezirke . in den 
n den Rechten und Pflichten eines betheiligten Grundbeſitzers 
einzutreten. 
Abg. v. Meyer (Arnswalde) bittet um Ablehnung dieſes Para⸗ 
graphen durch welchen größere Grundbeſitzer in der Gemeindevertretung 
all zu viel Rechte erhalten würden; die Jagdgenoſſenſchaft wird ein 
völligen Hektarenparlament. . 
bg. Dr. Langerhans: Die Einwürfe des Vorredners ſind 
durchaus zutreffend; wenn ein großer Rittergutsbeſitzer als Jagdbezirk⸗ 
eigenthümer eintritt, jo kann er die Höhe der Jagdabgabe nach eigenem 
Gutdünken befiimmen. 5 
Abg. v. Rauchbaupt: Der Vorredner irrt ſich in der Bes 
deutung dieſes Paragraphen, denn Gemeinde⸗ und Gutsbezirke werden 
ja durchaus en, gehalten. a 
Abg. Rinteln bittet um Ablehnung des $ 6, der eine Ver⸗ 
gewaltigung der kleinen Gemeinden bedeutet. 
Miniſter Dr. Lucius: Man wird doch kaum von einer Ver⸗ 
gemaltigung ſprechen können, wenn nach dem Prinzive der Majorie 
täten eine Anzahl großer Beſitzer ſich über die zu treffenden Beſtim⸗ 
mungen für die Tauer einigen. 
bg. Dr. Langerbans hält den Ausführungen des Abg. 
Rauchhaupt gegenüber ſeine Anſchauung über die Bedeutung dieſes 
een aufrecht. 75 
bg. Frhr. v. Schorlemer⸗Alſt: Ich glaube, wir kommen 
allen Wünſchen am Beſten entgegen, wenn ich vorſchlage, daß die 
Gutsbeſitzer nur in dem Falle an die Jagdbezirle der Gemeinde ſich 
anſchließen dürfen, wenn letztere es geſtatten. 2 
Abg. v. Meyer (Arnswalde): Ich bin damit vollſtändig eine 
verſtanden — da ein ſolches Amendement aber bis fetzt nicht vorliegt, 
fo wiederhole ich meine Bitte um Ablehnung des 8 6. 
binzuzuſetzen 


bean⸗ 
att „der etwa darin liegenden eigenen Jagd⸗ 
der etwa darin liegenden zu eigenen Fadben e 


n 


Abg. Frhr. v. Schorlemer⸗Alſt beantragt: 
„unter Zuftimmung der Grundbeſitzer des betreffenden Jagdbezirkes. 
Miniſter Dr. Lucius: „Unter Zuſtimmung der Grundbeſitzer“ 
würde doch heißen „unter Zuſtimmung der Maſorität der Grund⸗ 
Er — dann ſtehen Sie doch wieder auf dem Standpunkte der 
orlage. 2 


Die Abgg. Weſterburg und Bödiker befürworten die An⸗ 
nahme des Antrages des Abg. v. Schorlemer⸗Alſt. 


Abg. Eneccerus: An ſich ift der $ 6 in der Kommiſſionsvor⸗ 75 a 


lage ſehr wohl berechtigt. Allerdings kann dadurch leicht ein größerer 
Grundbeſitzer die kleineren majorifiren — ich glaube aber, daß hiergegen 
eine Kautel getroffen werden kann, wenn es ſich um die Vorſchriften 
über die Abſtimmung handelt. Denn mit Annahme des Antrages des 
Abg. v. Schorlemer würden wir gleichzeitig den Uebelſtand ſchaffen, daß 
ein großer Grundbeſitzer ohne jeden Grund von der Theilnahme am 
Jagdbezirke ausgeſchloſſen werden könnte. 3 

Abg. v. Rauchhaupt: Will man ſolche Kautel ſchaffen, ob⸗ 

ſchon ich ſie für unnöthig halte, ſo erſcheint mir der vom Vorredner 


und aus dieſem Grunde 
{ auf die ganze onarchie 


* 


Das Haus nimmt ohne weitere Distuſſion 82 der Kommiſſions⸗ 


1 


x 
N 
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* 
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Muhr. 


machen; und kaum drei 


entgegen. 


vorgeſchlagene Ausweg der beſte, und ich bin gern bereit, feine event. 
Anträge zu unterflügen. 5 g 

Die Diskuſſion wird geſchloſſen und hierauf 8 6 mit dem vom 
Abg. v. Schorlemer⸗Alſt beantragten Zuſatze angenommen; gegen den 
Zuſatzantrag ſtimmt die Rechte des Hauſes. 

ie 88 7-11 werden ohne Diskuſſton angenommen. 

PR 5 12 handelt von der Beſchlußfaſſung in den Jagd⸗Genoſſen⸗ 

haften. 

Abg. Pr. Langerbans: Dieſer 8 12 macht einen Unterſchied 
zwischen Beſitzern ſtädtiſcher und ländlicher Grundſtücke. Wir ſehen für 
eine ſolche Unterſcheidung keinen Grund und bitten Sie daber, ent⸗ 
frrechend dem Antrage der Abgg. Dirichlet und Schmieder die Worte: 
„und zwar bezüglich ſtädtiſcher Grundſtücke durch die Gemeindevertretung 
und bezüglich ländlicher Grundſtücke“ zu ſtreichen. 

Der Antrag wird abgelehnt und 8 12 in der Faſſung der Kom⸗ 
miſſion angenommen. 

3 8 14 beantragt E 5 

Ab.. Boh s, den erſten Abſatz, wie folgt, zu faſſen „Der Eigen⸗ 
tümer eines eignen Jagdbezirkes, welcher mindeſtens 750 Hektar Wald 
r Zuſammenhange umfaßt, hat hinſichtlich ſolcher Grund: 
cke, welche“ ꝛc. 

Abg. Rintelen beantragt, § 14 dem Abſatz 2 folgenden Wort» 
aut zu geben: „Der Anſpruch auf Anpachtung fällt weg. wenn der 
Gemeinde⸗(Guts⸗) Bezirk reſp. der Einzelbeſitz, zu welchem die anzupach⸗ 
tende Fläche gebört, die ſonſt vorhandene Eigenſchaft als Jagdbezirk 
nicht mebr behalten würde. 

Tbberforſtmeiſter Donner: Der Antrag des Abg. Bobs iſt für 
die Reuierung ſehr wohl annehmbar, doch dürfte derſelbe die Annahme 
des § 14 erſchweren. Ich möchte dem Abg. Bohtz daber vorſchlagen. 
Fer eine weniger einſchneidende Aenderung die Annahme zu er⸗ 

tern. 

Abg. Weſterburg vertbeidigt den Antrag der Abag. Di⸗ 
richlet und Schmieder, welcher dabingebt, in den Satze „Der 
Eigentbümer eines mindeſtens 750 Hektar in räumlihem Zuſammenbange 
umfaſſenden, aus Wald beſtehenden eignen Jagdbezirkes hat hinſicht⸗ 
lich ſolcher Grundflächen, welche von dieſem Jagdbezirke ganz oder 


größtentheils umſchloſſen find“ die Wote „oder größtentheils“ 


zu ſtreichen. Fe 3 

Abſatz 1 des 8 14 wird hierauf in der Faſſung des Abg. Bobtz 
angenommen, Abſatz 2 in der des Abg. Rintelen und ſodann der ganze 
3 genehmigt. . 

en § 14a beantragt Abg Bob wie folgt zu faſſen: ? 

„Durch Uebereinkunft der Betheiligten kann mit Genehmi⸗ 
gung des Kreisausſchuſſes eine Regelung der Grenzen anein“ 
ander liegender Jagdbezirke herbeigeführt werden.“ 

Das Haus ſchließt ſich ohne Diskuſſſon dieſem Antrage an. 

Der Heft des erſten Abſchnitts bis § 21 inkl. wird obne weſent⸗ 
liche Debatte angenommen, worauf das Haus die Fortſetzung der Des 
batte bis Donnerſtag 10 Uhr vertagt. 

Schluß 1 Ubr. 


Briefe und Zeitungsberichle. 

C. Berlin, 26. März. Die heutige Beſchlußun⸗ 
fähigkeit des Reichstags wird wieder mit den bei 
ſolchen Vorkommniſſen üblichen Argumenten entſchuldigt werden, 
ſie ift aber in der That höchſt unentſchuldbar, und fie beſtand, 
wenngleich nicht formell konſtatirt, ſchon ſeit mehreren Tagen. 
Allerdings tagt das preußiſche Abgeordnetenhaus gleichzeitig, und 
auch mehrere andere Landtage ſind zur Zeit verſammelt; aber 
die Zahl der dadurch abgehaltenen Abgeordneten iſt nicht ſo be⸗ 


träch lich, daß dadurch die Beſchluß unfähigkeit gerechtfertigt er» 


ſcheinen könnte. Auch die ſonft zuweilen angeführte Entſchul⸗ 
digung, daß die Regierung nicht für genügende Beſchäftigung 
geſorgt habe, welche die Abgeordneten an Berlin feſſeln könnte, 
trifft diesmal durchaus nicht zu es iſt eine erhebliche Anzahl 
wichtiger Vorlagen eingebracht. Man kann in der That dafür, 
daß vorgeſtern die erſte Berathung des Aktiengeſetzes zeitweilig 
vor 50 und in keinem Augenblick vor mehr als 100 Mitgliedern 


ſtattfand und daß heute, während eine ganze Anzahl wichtiger 
Anträge von Abgeordneten auf der Tagesordnung ſtand, Be⸗ 


ſchlußunfähigkeit eintrat, in der Hauptſache nur die geringe 
Bereitwilligkeit vieler Mitglieder, die mit dem Mandat 
verbundenen Pflichten regelmäßig zu erfüllen, verantwortlich 
Wochen nach der Eröffnung der Seſſion 
iſt dies gewiß doppelt unentſchuldbar: von Ermüdung kann doch 
jetzt noch keine Rede ſein. Die Wähler werden gut thun, ihre 
parlamentariſchen Vertrauensmänner bei den Neuwahlen daran 
zu erinnern, daß auch hier ein Punkt iſt, an welchem die 


Würde des Reichstags“ gewahrt werden muß. Schon wird 


man darauf vorbereitet, daß auch die Kommiſſionen, denen boch 


ſehr wichtige Vorlagen überwieſen find, wohl bis zum Oſterfeſt 
— von dem uns doch noch faſt drei Wochen trennen! — wegen 
ſchwacher Beſetzung wohl nicht mehr viel zu Stande bringen 
würden. Der Kommiſſion für das Sozialiſtengeſetz 
wird die Arbeit heute allerdings durch die Ecklärung der „Prov. 
Corr.“ erleichtert, daß es ſich nur um Annehmen oder Ablehnen 
handeln könne, daß die Repierung auf keinerlei Abänderung 
eingehen werde. Aber da es Herrn Windthorſt um Zeitgewinn 
zu thun if, jo wird er trotzdem die Arbeiten der Kommiſſion 
nach Möglichkeit verzögern. Man erzählte ſich heute unter 
den Reichstags⸗Abgeordneten, es ſtehe eine ähnliche Kundgebung 
an den Reichstag bevor, wie es vor mehreren Jahren das Schrei⸗ 
ben des Kaiſers war, in welchem ausgeführt wurde, daß die 
Regierung bei uns nach den perſönlichen Intentionen des Trägers 
der Krone geführt werde, nur daß es ſich diesmal um eine 
Verwahrung der Rechte der Bundesregie⸗ 
rungen, reſp. des Bundesraths handle, und zwar 
wurde als Anlaß dazu der Satz in dem Programm der deutſchen 
freifinnigen Partei bezeichnet, welcher ein verantwortliches Reiche: 
miniſterium fordert. Ungläubige wendeten natürlich ein, daß ein 
ſolcher theoretiſcher Programm⸗Punkt einer Minoritäts⸗Partei 
wenig dazu angethan ſei, eine feierliche Kundgebung des Bun⸗ 
desraths zu veranlaſſen; man hielt ihnen aber als Beweis, 
daß in der That etwas Derartiges bevorſtehe, die heutigen ſtaats⸗ 
rechtlichen Erörterungen des Fürſten Bismarck über das Amt des 
Reichskanzlers und ine beſondere feine Erklärung, daß er dieſes Amt 
vielleicht mehr verkleinern werde, als den Liberalen lieb ſei, 
In der That würde dazu ja eine Kundgebung des 
Bundesraths paſſen, welche die Unzuläſſigkeit der Erſetzung des 
Amtes des Reichskanzlers durch ein verantwortliches Reichs⸗ 
miniſterium, weil nämlich der Reichskanzler ſelbſt nach der Ver⸗ 
faſſung kein Reichsminiſter ſei, behaupten würde. Es war indeß 


ſicher, daß der Kanzler jede Gelegenheit, um den Kampf gegen 


i | 
nicht feſtzuſtellen, was an biefen Foyer⸗Erörterungen Urſache und | nicht in unferer Abſicht liegt. 1 auf dem Mont Vugche 
was Wirkung war — ob die heutigen Ausführungen des Fürſten | du errichten und daß der franzöſiſche Generalſtab beſondere Rückſicht 
Bismard jene Gerüchte, als deren Beflätigung Nie verwerthet] yazauf genommen bafı in dem auf bie Mobilifation beaüglicen Stu⸗ 


dien das neutraliſirte Gebiet voll und i 15 
wurden, nicht erſt hervorgerufen hatten. So viel iſt allerdings Aus dieter Außerf Defriebigenben Antwolk darf der Schluß 


gezogen werden, daß Frankreich geſonnen iſt, die bindende Kraft 
der Wiener Verträge vom Jahre 1815 anzuerkennen, d. h. das 
neutraliſirte Gebiet von Savoyen vollſtändig zu reſpektiren. Der 
Bundesrath hat nicht verfehlt, von dieſen Erklärungen Alt zu 
nehmen. Die Angelegenheit ſelbſt, welche einen Augenblick ge | 
droht hatte, ſich zu einer europäiſchen Frage umzugeſtalten, iſt 
durch die unumwundene Erklärung Frankreichs beigelegt. 

Stockholm, 24. März. Der König von Schwe⸗ 
den und Norwegen iſt in Stockholm mit großer Begeiſterung 
empfangen worden. An einer Stelle ſtanden viele Mitglieder 
der Zweiten Kammer zuſammen, an dieſe richtete König Oskar 
mae 9 3 : 

„Dank, herzlichen Dank für eure i : 
kann nicht euch Allen die re reichen. TE te Rn 
getban, was ich als Unionskönig für die beiden Re che als das Beſte 
anſah, obne den Vortheil eines der Reiche bei Seite zu ſetzen. 
Kammern des Reichstages haben nicht an meinen Beſchlüſſen theil⸗ 
nehmen können; was ich aber gethan habe, das habe ich aus gutem 
Herzen und aus aufrichtiger Ueberzeugung gethan, und ich hoffe, daß 
auch das ſchwediſche Volk es als ſolches auffaſſe,“ a 

Ueber den im Schlußpaſſus befindlichen Appell an das 
ſchwediſche Volk unter Beiſeitlaſſung Norwegens fühlen ſich die 
Norweger empfindlich berührt. „Dagbladet“ iſt empört: 
„Nun bat König Oscar, nachdem er als norwegiſcher König 
einen Beſchluß in einer norwegiſchen Frage gefaßt bat, einen 
Appell an das ſchwediſche Volk gerichtet bezüglich dieſer nor⸗ 
wegiſchen Frage — wabrlich, wenn man glaubt, daß ein ſolcher 
Schritt dazu dienen ſoll, den Frieden wieder in unſer Gemeinweſen zu 
bringen, dann irrt man ſich gewaltig. Das norwegiſche Volk hat im 
Jahre 1860 gezeigt, daß es ſich nicht bange machen läßt. Es wird wie 
immer treu für feine Freiheit und Selbſtſtändigkeit auf der Wacht fein, 
koſte es, was es wolle. Sollte die Königsmacht einen Unionskonfliktt 1 
ee en er dann wud derſelbe für das Königthum verhängniß⸗ 

Die verſöhnliche Stimmung, die durch Ernennung des Kron⸗ 
prinzen zum Vizekönig von Norwegen eingetreten war, hat alſo 
ſchnell wieder der früheren Verbitterung Platz gemacht. 

Chriſtiania, 26. März. Das Reichsgericht er⸗ 
kannte den Staatsrath Bachke gleichfalls ſchuldig, ſein Amt 
verwirkt zu haben. 

Paris, 26. März. Die Kammer der Deputirten nahm 
heute den Geſetzentwurf betreffend das Armee⸗Avance⸗ 
ment an. Ein Amendement des Deputirten Tézenas, welches 
die Abſchoffung der Würde eines Marſchalls von Frankreich be⸗ 
antragt, wurde mit 319 gegen 198 Stimmen abgelehnt. — Der 
Deputirte Conſtans brachte einen Antrag auf Einführung des 
Liſtenſkrutiniums für die Deputirtenwahlen ein. — Der „Temps“ 
unterzieht die Zuſammenſetzung der Budgetkommiſſton einer 
Prüfung und konſtatirt, daß die Majorität derselben nicht winl⸗ 
ſteriell ſei, daß dieſelbe Em: wie das Miniitertum, keine neue 4 

e 2 . Blatt ont, do 28 u 


die freiſinnige Partei möglichſt eklatant iu: Lande aufzunehmen, 
mit Begierde ergreift, und daß insbeſondere der Vorwurf von 
Uebergriffen über die verfaſſungsmäßigen Schranken dazu für 
geeignet erachtet wird. Ob die Bundes genoſſenſchaft des Herrn 
Windthorſt dem Fürſten Bismarck dabei nützlich iſt, darf wohl 
bezweifelt werden. 

— Dem Reichstage iſt auch der Geſetzentwurf betr. die Für⸗ 
forge für die Wittwen und Wai ſen der Angehörigen 
des Reichsheeres und der Marine und zwar unverändert 
und ohne jede Berückſichtigung der Beſchlüſſe der Kommiſſton des 
Reichstags in der vorigen Seſſion wieder zngegangen. Auf⸗ 
fallender Weiſe iſt auch in der Begründung auf den Beſchluß 
der Kommiſſion, auch die Sekondelteutenants zur Zahlung der 
Penſionsbeiträge heranzuziehen, keine Rückſicht genommen. Im 
Uebrigen iſt das Zustandekommen dieſes Geſetzes unabhängig 
von der Verſtändigung über die Penſtonsgeſetze. 

— Der Kriegeminiſter hat den Wunſch ausgesprochen, daß 
bie Penſtonsgeſetze noch vor der Vertagung im Reiche: 
tage zur erſten Leſung gelangen, damit die Kommiſſton, falls 
eine ſolche beliebt wird, die Vorlage bis zum Wiederbeginn der 
Plenarfigungen berathe. 

— Nach Erledigung der zweiten und dritten Berathung der 
Jagdordnung im Abgeordnetenhauſe wird beabſichtigt, auch 
die Berathung über den Bauplatz für das neue Geſchäfts⸗ 
haus auf die Tagesordnung zu ſetzen. Zudem wünſcht die 
Regierung, daß vor den Oſterferien noch die erſte Berathung der 
neuen Eiſenbahnverſtaatlichungs vorlage ſtatt⸗ 
finde. Man rechnet darauf, daß die Generalverſammlung der 
Aktionäre der Berlin Hamburger Bahn am 29. d. M. 
die Offerte der Regierung annehme, jo daß der bezügliche Geſetz⸗ 
entwurf ſofort an das Abgeordnetenhaus gelangen kann. Gleich⸗ 
zeitig werden auch die Verträge wegen des Ankaufs der Bre⸗ 
miſchen Eiſenbahnen vorgelegt. 

— Die halbamtliche „Prov.⸗Korr.“ bringt einen län⸗ 
geren Artikel über die Frage der Verlängerung des 
Sozialiſtengeſetzes, der mit folgender Erklärung 


euer wolle. Das Blatt betont, daß zerläßlich ſei, dis 
ga Di Hurt ränte! „ denn das Land de der e be 1 7 
und Fehler ſeiner Vertreter überdrüſſig und wolle nicht ängen 


die Koſten bezahlen. — Der Deputirte Rouvier iſt zum Präfiden⸗ 
ten der Budgetkommiſſion gewählt worden. — Die Depatleten. 
welche den Antrag auf Reviſion der Verfaſſung unterzeichnen 
haben, beſchloſſen, denſelben morgen einzubringen. 1 
Rom, 26. März. Während in parlamentariſchen Kreiſen 
Mordini als miniſterieller Kandidat für das Kammerpräſidium 
genannt wird, ſagt „Popolo Romano“, daß in dieſer Beziehung 
noch keine Wahl getroffen ſei. Von dieſer Wahl hänge die Lb⸗ 
fung der Kriſis zum großen Theil ab. — „Fanfulla“ giebt fol⸗ 
gende Lifte als wahrſcheinliche: Depretis Präſidium und Inneres; 
Magliani Finanzen; Mancini Aeußeres; Genala öffentliche Ars 
beiten; Bertole Viale Krieg; Brin Marine; Grimaldi Ackerbau; 
Coppino Unterricht; Ferracclu Juſtiz. — „Raſſegna“ zufolge 
wird Depretis die Zuſammenſetzung des neuen Kabinets erſt be⸗ 
kannt geben, wenn die Generalſekretärſtellen beſetzt ſein werden. 
— Die offiziöſe „Stampa“ jagt, es ſei noch nichts Poſitives 
feftgeftellt. 
Petersburg, 25. März. Eine aus Vertretern aller Mi⸗ 
niſterien zuſammengeſetzte Kommiſſion iſt gegenwärtig, wle 
der „Sſwet“ mittheilt, mit Ausarbeitung der Frage beauftragt, 
wie weit die ruſſiſche Sprache als obligatoriſche für 
ſämmtliche Eiſenbahnbeamten im Reiche einzuführen 
ſei. Nach der Anſicht der Kommiſſion ſollen in Zukunft nur 
ſolche Perſonen zum Eiſenbahndienſt zugelaſſen werden, welge 
eine hierauf bezügliche vorgeſchriebene Prüfung in der ruſſiſchen 
Sprache genügend beſtanden haben. N 
Athen 26. März. Der Minifterpräfident Trikupis theils 
der Deputirtenkammer den bevorſtehenden Abſchluß eines Han 
delsvertrags mit Deutſchland mit, welcher Kongeſ⸗ 


"BE 


Puttkamer veripricht, in zwei Jahren Wunderdinge det 3 it 
skanzleramts 


Bern, 21. März. fand im Laufe des 
letzten Jahres zwiſchen der franzöſiſchen Regierung und dem 
ſchweizeriſchen Bundesrathe ein Depeſchenwechſel über die Frage 
der Neutralität von Savoyen ſtatt und dieſe Ange⸗ 
legenheit wurde in der auswärtigen Preſſe vielfach erörtert. 
Der vom letztjährigen Bundespräſidenten Ruchonnet verfaßte Be⸗ 
richt des politiſchen Departements giebt nunmehr eine alten⸗ 
mäßige Darſtellung des Konfliktes, welcher glücklicherweiſe im 
Keime erſtickt werden konnte. Es dürfte nicht ohne Intereſſe 
ſein, auf dieſen Gegenſtand kurz zurückzukommen. Bekanntlich 

ab die Anſammlung von franzöſiſchen Truppen in der 
Savoyens im Laufe des Monats 


neutraliſirten Zone 
September letzten Jahres, ſowie das Gerücht, daß die fionen betreffs der Korinthen mache. Bm; 
franzöfiſche Regierung fih mit der Abſicht trage, den Kairo, 25. März. Ueber den General Gorden 


fehlt es ſeit dem 15. d. M. an allen Nachrichten. Durch vom 
20. d. M. datirte Meldungen, welche dem hieſigen franzöſiſchen 
Generalkonſul zugegangen find, wird beſtätigt, daß Khartu 
faſt vollſtändig von den Aufftändiſchen eingeſchloſſen war und 
daß ſich auf beiden Ufern des Fluſſes ſüdlich Shendy große 
Haufen von Aufſtändiſchen befanden. N 
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Porales und Provinzielles. 
Poſen, 27. März. 


v. Be 8 Das Rittergut Polniſch⸗Wilke, 
im Kreiſe Koſten, mit 1063 Hektaren Areal, tft von Graf Anton 
von Czarnecki-Goleſewko, Kreis Kröben, auf Graf Johann von Czar⸗ 
neeki übergegangen. 7 
„Das Venefiz des Herrn Retty ſcheint auch diesmal wieder 
ein ausverfauftes Haus machen zu ſollen. Wie uns mitgetheilt wird. 
hat fich der Vorverkauf der Billets recht rege geſtaltet, jo daß man 
gut thun wird, ſich heute noch rechtzeitig einen Platz zu ſichern. 2 


Mont Vuache zu befeſtigen, um das Rhonethal militä⸗ 
riſch zu ſperren, den Anſloß. Die vom ſchweizeriſchen Bundes⸗ 
rath angeordneten Beobachtungen führten zu dem Er⸗ 
gebniſſe, daß gewiſſe Vorarbeiten zu dieſer Befeſtigung bereits 
ausgeführt oder in der Ausführung begriffen ſeien. In Folge 
deſſen richtete der Bundesrath eine Depeſche nach Paris, um die 
Sache vor der franzöſiſchen Regierung zur Sprache zu bringen, 
während zugleich der Wunſch des Bundesraths zum Ausdruck 
gebracht wurde, daß aus dieſer Frage kein europäiſcher Konflikts⸗ 
fall gemacht werden möchte. Frankreich gab die beruhigendſte 
Erklärung ab und bekräftigte dieſelbe durch eine förmliche Note, 
welche folgenden Wortlaut halte: 

In Bern umgehende Gerüchte haben, wie es ſcheint, die An⸗ 
nahme veranlaßt, die franzöſiſche Regierung hege den Plan, auf dem 
Mont Vuache gewiſſe Beſeſtigungswerke zu errichten, weshalb der 
ſchwe zeriſche Bundesrath die Verſicherung zu erhalten wünſcht, daß 
dieſe Abſicht nicht vorhanden ſei. Durch eine franzöſiſcherſeits abge⸗ 

ebene Erklärung, glaubt er, würde ſich die öffentliche Meinung in der 
Gawen beruhigen. Wir ſehen keine Schwierigkeit, zu erklären, daß es 


— 


Ende 


bes Gebührenetats begründete der Abg. 


Bermifdtes. 

* In die Geſchichte der verunglückten Toaſte gehört eine 
überaus drollige und recht pikante Geſchichte Der Minifer eines 
deutſchen Staates ſollte in Vertretung feines Monarchen der Säkular · 
feier einer Univerſttät beiwobnen und natürlich einen Toaſt halten. 
Die Excellenz, eine in ihrem Berufe ſehr tüchtige, als Redner aber recht 
unbeholfene Perſönlichkeit, ergreift alſo bei dem Feſtdiner, während 
deſſen ganzer Dauer er ſich zum Gaudium ſeiner Nachbarn — es giebt 
ie fo ſchlechte Menſchen — viel weniger mit dem Studium des lukul⸗ 
iſchen Mables, als mit dem Memoriren feiner Rede beſchäftigt, unter 
unheimlicher Stille das Glas und ſpricht: Hochanſebnliche Feſtoer⸗ 
ſammlung! Mir iſt die Pflicht zugefallen, unſeren erhabenen Landes⸗ 
vater heute zu feiern. Meine Herren, ergreifen Sie mit wir die 
— und ſtiwmen Sie ein mit mir in den Ruf: „Seine Maſeſtät 

der König lebe wohl!“ Und begeiſtert ſtimmte die ganze Ver⸗ 
ſammlung in den Wunſch ein. Der Souverain ſoll berzlich über die 

te alte Excellen! gelacht und ihr verſichert haben, daß er zu feinem 
auern dieſem Wunſche nachzukommen vorläufig nicht a fei. 


Jelegraphiſche Nachrichten. 

Berlin, 26. März. Die Subſkription auf die ungariſche 
Goldrente iſt an allen deutſchen Stellen mit Ablauf des erſten 
Tages geſchloſſen worden. 

Dresden, 26. März. Bezüglich der Aufhebung der 
Chauſſec- und Brückengelder iſt zwiſchen beiden Kammern eine 
Einigung dahin erzielt worden, daß die Aufhebung nicht ſchon 
dieſes Jahres, ſondern erſt Ende 1885 eintreten ſoll. 
Wegen Aufhebung der Schweineſchlachtſteuer iſt eine Einigung 
nicht zu Stande gekommen; ebenſowenig wegen Entlaſtung der 
unteren und mittleren Einkommenſteuerpflichtigen. Der Bau 
eines un ſtakademiegebäudes iſt durch Annahme eines Kom⸗ 
prom ſſes gefihert. Heute Nachmittag finden die Schlußfitzungen 
beider Kammern, morgen Mittag 12 Uhr der feierliche Schluß 
des Landtags durch den König ſtatt. 

München, 26. März. Die Landtagsſeſſion iſt bis zum 
8. April verlängert worden, das proviſoriſche Steuergeſetz wurde 
mit 111 gegen 10 Stimmen genehmigt. Bei der Berathung 
Craemer den Antrag 
des Aus ſchuſſes auf Reviſion des Gebührengeſetzes. Der Fi⸗ 
nanzminiſter ſtellte die Reviſion der Gebührenordnung in Aus⸗ 
ſicht, ſobald das Gerichtskoſtengeſetz für das Reich revidirt 
worden ſei. 

Bremerhaven, 26. März. An Bord des auf der hieſt⸗ 
gen Rhede liegenden Lootſenſchooners „Staatsminiſter Bacmeiſter“ 
brach in der vorigen Nacht Feuer aus, der Schooner brannte 
faft ganz aus und wurde an ber Weftfeite ber Weſer auf den 
Strand geſetzt. 

etz, 26. März. Der Statthalter, Feldmarſchall v. Man⸗ 
teuffel, traf heute Nachmittag 4 Uhr hier ein, um ſich von den 
Metz verlaſſenden Regimentern zu verabſchieden. 

Wien, 26. März. Das Abgeordnetenhaus hat den Staats: 
voranſchlag und das Fmanzgeſetz pro 1884, letzteres ohne Debatte, 
angenommen. 

Weit, 26. März. Das Unterhaus hat die Vorlage be 


— den Bau der Stienbahn Moſtar⸗Melkovich mit 130 gegen 


St genehmigt. Wiinifterpräfident Tiſza war für die von 
ber äußerſten Linken und von der gemäßigten Oppoſition be⸗ 
kämpfe Vorlage lebhaft eingetreten. 
Taganrog, 26. März. Die hieſige Rhede iſt eisfrei. 
Amſterdam 26. März Der ehemalige Direktor der Banque 
'Es compte zu Paris, Rozenraad, iſt zum Direktor der Nationalbank 
für Deutſchland ernannt worden und hat dieſe Wahl angenommen. 
Petersburg, 26. März. Der Kaiſer empfing geftern den 
aus Wien eingetroffenen Botſchafter Fürſten Lobanow, ſowie den 
Generalad jutanten v. Roſenbach. Fürſt Dondukoff⸗ Korſakoff iſt 
nach Tiflis abgereiſt. — Das „Journal de St. Petersbourg” 
reproduzirt die Meldung kaukafiſcher Blätter, wonach Transkaspien 
in ein beſonderes Generalgouvernement umgewandelt werden 
müſſe, das den Hauptzweck hätte, die Beziehungen mit Khiwa zu 
unterhalten. Das Amudarjagebiet würde bis zu den Syrdarja⸗ 
Sandwüſten in dieſes Generalgouvernement einbezogen werden. 
Petersburg, 25. März. Das Hauptkriegsgericht beſtätigte in 
der beutigen Rafetionsverbanblung das in dem Roſſitzly⸗Prozeſſe von 
dem hieſigen Bezirkskriegsgericht gegen Roſſitzty und Piotrowsky ge⸗ 
fällte Urtheil, durch welches erſterer zu einer Feſtungshaft von 13 Jahren, 
ur Dienſtaus ſchließung und Wenne ei ein iger Rechte, letzterer zur 
Bienſtans ſchliezung und Entziehung einiger Rechte verurtheilt worden 
war. Betreffs des Urtheils über Stratanowitſch, Tabure und Dom⸗ 
browsky wurde die Reviſion des Urtheils durch eine andere Sektion 
des hieſigen Bezirkskriegsgerichts verfügt. 


Waſhington, 26. März. Präſident Arthur 

at Mr. Sargent, den derzeitigen amerikaniſchen 

eſandten in Berlin, zum Vertreter der Vereinigten 
Staaten in Petersburg ernannt. 

Nom, 26. März. Der „Moniteur de Rome“ ſchreibt: 
Mehrere Journale beſprechen die Eventualität der Abreiſe 
des Papftes. Es ſcheint uns, als hätten dieſelben 
den Gegenſtand der Verhandlung verwechſelt; denn es iſt 
ewas Anderes, zu jagen, eine Frage jet wieder eröffnet 
und etwas Anderes, dieſelbe ſei bereits gelöſt. Die katholischen 
Publiziſten haben zwar das Recht, die Situation zu beſprechen, die 
der Papſt als unerträglich erklärte und eine wahrſcheinliche Löſung 
derſelben ins Auge zu faſſen, ſie müſſen es jedoch dem Papſte 
überlaſſen, einen geeigneten Beſchluß zu faſſen. 


Verantwortlicher Redakteur: C. Fontane in Poſen. 
Für den Inhalt der folgenden Mittheilungen und Inſerat⸗ 
übernimmt die Redaktion keine Verantwortung 


Meteorologiiche, 5 zn poſen 


Datum Barometer m ? j Temp. 
reduz. in um Wind. 8 

Stunde 82 m Seeböbe rad 
26. Nachm. 2 752.1 N lebhaft bedeckt + 7 86 
26 Abnds. 10 753,3 M lebbaft bedeckt + 1,5 
2. Morgs. 6 3 NO we * +17 

Am 26. Wärme⸗Maximum: + 
* nimum: + 1 ge . 


1 Ü 4 u ee u 


3 
Waſſerſtand der Warthe. 
Pofen, am 2 Nerz Morgens 184 Meter. 
Mittags 1 ’ 
. 1 27 Morgens 2 . 


Velegrapſiſch⸗ Vörſen berichte. 


nrie. 
Frankfurt a. N., 250 Nen ieee Ziemlich feſt, 
dig SEHE 


Pd Ludwi 
Reichsbank 147. e 1125 Mei 


2813. 
; 851 Ung. Goldrente 773. 1860er 
oſe 312,00 Ung. Staats 226,00. do. Oſtb.⸗Obl. IL 
Meftbabn 270% liſabethb. —. Nordweſtbahn 1588, 
J. Franzoſen 2873 Lombarden 12 f. Italiener 931. 
1877er Ruſſen 944. 1880er Rurien 765. II. I. 60, 
Diskonto⸗Kommandit — III. Orientanl. 591. Wiener 
„ 51 öſterreichiſche VBavierrente 804 Buſchterader —. 


‚ Gottbarbbabn —. 
ürken 9. Ediſon —. Lübeck Witchenee 161. Lothr. 
Eiſen werte —. Marienburg⸗Nlamka —. Alpine Prioritäten —. 
Nach Schluß der Sun Rueortaftien 2814. * 267 f. Gar 
luier 253, Lombarden 1218, II. Orientanl. Drientanl. —, 
18605 gest Gotthardbahn 965 Spanier — „ Marienburg⸗Mlawka — 
vooſe —. 
Frankfurt a. M., 26. März. (Effekten » S Kreditaktien 
2791. Franzoſen 267%, Lombarden 1214, Galigier 8 
ierrente —, Egupter 68, III. aa —, = Ruſſen 
Gotthardbahn 964, Dresd. Bank lunge —. Nordweſtbabn —. Elbtbal 
—, dproz. ungar. Goldrente 774. II. Orientanleihe —, Marienburg⸗ 


Mlawkla —, Spanier —, Heſſiſche Ludwigsbabn — —, 
Büchener a Mecklenburger Disk.⸗Komm. 2104. Schwach. 
Wien, 26. März. (Abendbörſe.) Ungariſche Kredu » Aktien 


327,50, erg Kreditaktien 324,50, Franzoſen 316,50, Lombarden 
144.25, Salisier 298,25, Nordweitbabn 188,00, Elbthal 198,50, öſterr. 
Bavıerrente 79, 824, do. Goldrente 101,90, ungar. 6 pt Goidrente 
12230, do. 4v&t. Goldrente 91,774, do. pct. Papierrente 
Marknoten 59,25. Napoleons 9,61, Bankverein 109.8). Matt. 
Wien, 26 März. San Ruhig. 
Papierrente 79,85, Silberrente 80 Oeſterr. Goldrente 101,90, 
6- proz. ungariſche Goldrente 122,30 an wii. Ben 91,924, 


5epror. ungar. ierrente 88,65. 1854er Looſe 124,00, 1860er Looſe 
136 50 180451 Looſe 17000 8 74 — 00 un rn 
117,25. Kreditaktien 325 50. Franzoſen 3 Lonheuben 144 


Galizter 298.50 Ktaſch.⸗Oderb. 147,25, Warbubiker 153.50. Anden, 
bahn 18800 lifabetbbabn 231,50. Nordbahn 2700,00. Oeſterr.⸗ 
Ung.⸗Bantf Türk. Looſe ——. Unionbank 111,40. Anal 
Auffr 117,80 Wiener Bankverein 108, 40. Ungar. Kredit 32875 
Deut ſche Plätze 5925 Londoner Wechſel 121,45 hg er do. 48,10, 
Amſterdamer do. 100 20 Napoleons 9,61. Dukaten 5.67. Silber 
—.— Fe e 59,25. Ruſſiſche Banknoten 1,224. Lemberg⸗ 
Czerno —.— Kronpr.⸗Rudolf 179,75. Franz⸗Joſef —,.—. Dur 
Gedendach — — Böhm. Weſtb. ——. lbthalb. 199.00, Tramwau 
235,50. Buſchterader —— Oeſterr. öpror Wavier 88,65. 

Paris, 26 März. (Schluß⸗Courſe.) Träge. 

Zproz amortiſirb. Rente 77,50, er 75,70, 4 prozentige 
Anleihe 106,80, Italieniſche ö proz. Rente 93,774, Defterr. Gofdrente 
De a e 

proz. Ruſſen anzoſen 6 » Eilens 
babn⸗Aktien —,—, Et 'oritäten 298,00, Türken de 1865 


„ 


a Credit 
de 872 Banque descompte a 
nd. Vece 25.22. 5proz. Rumäniſche U 
— 530.0, e tige Rente 
on, 26 März ols 5 teni prozentige 
93, Lombarden 1244, Zproz. Lombarden al 8 Zoron do. neue — 
proz. Ruſſen de 1871 90 Sproz. Russen de 1872 92} Sproz. Nuſſen 
de 1873 92, proz. Türken 1 8, 3 dirte Amerik. 
126. Oeſterreichiſche Silberne 6 o. Papierrente — ne: Unga 
riſche Goldrente 768, nee Gagen 854, Spanier 614, Egvpter 
1015 —, 2 unif. 673. Ottomanbank 153, Preuß. 4proz. Conſols 
Fageitgen 794. Silber —. Platzdiskont It. 

In die Bank floſſen heute 1100 0 805 Sin 2 
Petersburg, 25. März. Wechl auf London 2448, 
Anleihe 944, Drientanleibe 944. Privatdiskont — pat Neue 

Goldrente 16 2. 
Newhork, 25. März. (Schlußkurſe.) Wechſel auf Berlin 953. 
Wechſel auf London 4.87. Cable Transfers 4,90, Wechſel auf Paris 


II. Orient 


5,184, 4orozentige fundirte Anleihe —. Aprozentige fundirte Anleihe 
von 1877 1244. Erie⸗Bahn⸗Aktien 21%, Zentral⸗Pacifle⸗Bonds 114, 
3 Fa ban » Wien 1137. Cbicago⸗ und North Weſtern 
enbahn 1 
Geld Lit, für Regierungsbonds 1}, für anders Sicherheiten 
14 Prozent 


Newyork, 25. März. 


Der A d duktenaus letzt 
Woche betrug 5 202 000 b der Produktenausfuhr in letzter 


ollars 


. Kurſe. 


Köln, 26. März. (Getreidemarkt.) Weizen biefiger loko 18,50, 

emder 15.00. per März 17,60, 5 17,90, Juli 1 N 

— * 14.50, per März 13 per Mai 14 

Hafer loco 14,25. Rüböl loko 8259 per Mai 5 
e 1 
white lo a ver „50, per Mai per Juni per 

Auguſt⸗Dezbr. 8,10. Alles bez. 

Hamburg, 26 März. (Getreidemarkt.) 
Termine flau, ber April Mai 170,00 En 
Juni 171,00 Br., 17000 Gd. — Nog 
En, 28 13 855 128.00 Br., 
— dag und 95 unver. — 1 Sul fil. 


405 Br. 

00 Sas — Petroleum eſchäftslos, Standard 

5 Br., 70008. März 7.55 Gd. 5 

8. > & die: Belt ae en 

Wien, arz er r 

9,80 Br., per ges 9,85 Gd, 9,90 Br. Sr Roggen * — — 

8,30 Gb., 8,35 Br. x. Mai⸗Juni 8,42 Gd. 8,47 Br. Mais per Mai⸗ 
uni 6.92 (d., 6,97 Br. Hafer pr. Frühjahr 7,37 G., 7,42 Br., per 
* 7.45 Gd. 7,50 Br 


don, 26. Man Getreidemarkt. Slubberiht,) Fremde 
n ſeit letztem Montag: Weizen 15 430, Gerſte 2390, Hafer 


Rem geichäitslos, angekommene 8 in Folge kalter 
Witterung ſtetig, Mehl Hau. Hafer ruhig, Mais + ſh. billiger, übrige 


Artikel ſtetig. 
* won 26 März. An der Küſte angeboten 3 Weizenladungen. 
er: Kalt 
. 5 26. März. Havannazuder Nr. 12184 nominell. — Centri⸗ 
a 
Liverpool, 26 März. Baumwolle. (Schlußbericht). Umſat 12 000 
Ballen, davon für Spetuiation und Ballen. Amerikaniſche 


Export 2000 
unver., Surats anziehend. Middl. amerikaniſche Mt: Apel Befer ung 


584, ori dtn 6 Meis Juni Bieferun 2 
Lieferung 6, i⸗Au guſt⸗Vieteruno —, Au eee 


— Seotember-Ofto 0 beferung 611. Oftober: ovember⸗Lieferung — 

5 rar März. (Schluß.) Roheiſen. Mixed numbers ware 
Putiserben, 20 März. Petroleummarkt (Schluß bericht). Naffl⸗ 

nirtes, Type weiß, ſoto 19 SR, Br.! April 184 B Mai 1 

u, Br. per Sept. ⸗Dezember 20} Br. bn * N. 


Newport, 26. März. Waarenbericht Baumwolle lin Newyorf 11 
do. in New⸗Orleans 11. Raff. Petroleum 70 Prozent Abel Len . 
Newyork 84 Gd., do. do. in Philadelphia 8 = — Petroleum 
in Newyork 7%. do. Pipe line Certifikates — D. O — En 3D. 
40 O. — Rother Wintermegen loko 1 D. 95 do. 5 
1D. Ne per April 1 D. 54 C. do. pr. Bai 1 g 
0 0 68 a (Miert 888 . f ‚de 

m o. Fair do. 

rotbers 9,70. Sveck 104. Getsedenach 


Bromberg, 26. März. Bericht der e 

Weizen flau, hochbunt glafig, feiner 175 —182 geſunde mittlere 
Qualität 165—172 M., abfallend 3 Qualität 150—160 M. — 
Roggen geſchäftslos, loco inländ. feiner 136 138 mittel 136—137, 
geringer 130—135 M. — Gerſte nominell, Brauwaare 140—145 
aroße und kleine Fuftergerfte 125-130 Mark. — Hafen loco je 
Qualität feiner 125—135 Mark, geringe Qualität 120 -130 Mark. — 
Erbſen, Kochwaare 160-170 Mark, Futterwaare 140 —145 Mark. 
— Spiritus matter, pro 100 Liter à 100 Prozent 46 —46,50 Mark. 
— RAubelturs 205 Mark. 


Warktpreiſe in Breslau „ 


Feſtſetzungen 
der ſtädtiſchen Markt⸗ 


den, weißer 


dto gelber | pro 16 60 16 10115 60 14 60 
Roggen 100 142013 — 113 70 1356 
Gerfte ' . 1380713 3012 80 12 60 

Kilog. 13 4013 2011280 12 50 


17 —1 16 —115 50 


0 N 750 50 Klar. 3.00 —3,25—3,50—3.75 Mark pro 
100 Kg. 6—6, 1 Me pro 2 Liter 0,12—0,13—0, 14-018 
Mark. rn 90 83 „40 Mark. —Strob. per Schock 


5 3 2 10 =. 15 tlicher Produkten » Berich 

reslau, 26. März. mtlicher Pro Börſen⸗ 7 
Kleeraat rothe (per 60 Kilogramm) behauptet, ordinär . 

mittel 48 —50, fein 51—55, bochfein 56 —59. — Kleeſaat wei 

50 Kg.) unveränd., ordinär 55—65, mittel 66 —80, fein 81—94, end 

95—100. — Hoggen (per 1000 Kilogramm.) fill. Gekündi a — 

Centner. Abgelaufene Kündigungsſcheine —, per Mär D 

ar ril 145,00 Br., per Apru⸗ Moi 145.00 Gd, ſchleſ. —. 

146,50 Br. per Arn 143,50 Br. per a0 l Can 149,09 Kur 


Br. per Mal- Jun: 135 Br. — den f 
— Gentner per März 268 Br. — Rüböl 5 

Gentner, loko in Quantitäten à 5000 Kilo. 62 Br per März — — 
ver März⸗April —.— Br., per April⸗NMa 57,50 Br., per Dai- uni 58 
Br. Sept. »Dit. 53,00 Br. Serin wenig brd änd, 00 Liter, 
8 März 45.50 Gd. per ae 45,50 Gd. per Avril Mas 46.20 Br. 
5 MNai-Jun 46,50 Br. Gd., per Juni - Juli 47.50 Br., ver Kult⸗ Mug 
bez. Br., per Auguſt⸗ Sept. 40,30 bez, Septbr ⸗ Oktober 48,00 Br. 

2 ben 50 Kilo) feſt. Dir Siren -Bomseiſfen. 
Breslau, 26 März, 3 Ubr Vorittags. 
| und ne ah 

mun 


eizen e wäh 


zweiter and wor wäh, die Sim: 


be unverändert, per 100 Klagr. 
ſtichar weißer iber Noth bend 70 M., gelder 16, I, R—17, % 


feinfte Sorte ban 5 — N 1 
behauptet, bezahlt Beten 00 Kilo 14,50—15,20 N. 
feinfter über Notiz. — G 5 Be, 1 7108 Haltung, ver 100 Kilogr. 12,80 
bis 13,80 Mark. weiße 15,30—-16,00 Mart — Hafer behauptet, 
per 100 Kilogramm 12 30 —10. 60—14.30 N. feinſter über 
— Mais obne Aenderung. per 100 Kilogramm 12.50 — 13,00 bis 
14.00 Mark. — 3 preishaltend, per 100 Ki amm 15,00 
bis 17,00 —18,80 Viktoria⸗ 17,00—19,00—21,00 Bo 
nen preishaltend, ver 100 Kilogramm 18 0015,00 —20,00 M 
— . obne Aenderung, per 100 Kilogramm 8,80—9,10 
preish. 


bis 9,70 M., blaue 8,70—9,09—9,30 M. — Wicken al⸗ 
tend, Ya Ren 89688 1 — 8 aaten 
in matter g. — aglein ſehr feſt. — 

leinſaat per 2 Kilogr. 2002250 50 K. — a. 
raps per 100 445930 200 R. Fistel 


28 45—50— „weißer unverändert, per amm 
58 —68—78—90 M., hochfein über Notiz. — enter lee 
famen rubig, per 50 gramm 63—76—93 M. — Tannen⸗ 


gamm 
165 818 7 180 per April⸗Mai 176, re a M. be 
— 178,5—1 7.8178 M. bez., per An en ER, 1 
= 9278. 16 181—180, en M. bez., d 
— ez. — oggen wen 15 ndert, 1 
Kilo Heer n loto 19 98 185 = 16 m 5 der 15141 9 95 


> Jun 15 90 4 u. un 137.5— 
„ = dull uguſt 140,5—140 
u 1 f lt 2000 
100 9 —14 bez. — Gerſte l er = 1000 Kilo 
lolo Märziſche, Oderbruch und Pommerche 134 5 
bis 130 M., feine Brau⸗ 145—168 M. — RR 5 0 dert, 
1000 Rito Toto 130.140 N, ver April. Ma 220 f. Br. 128 N. Gb. 
süßten l e ge Ken „ bez. 7 Zins is 
r en ohne Handel. — auptet, per 
leinigkeiten 60 M. Br. März 59 75 Br. pr. 


per März 
April Man 57.75 M. Br., per Sept Oktober 57,25 N. Br. Spi⸗ 
ritus wenig verändert, per 10,000 Ater · pt. loko ohne Faß 45,1 


bez., abgelaufene — „Lieferung mit 0 . ver März 
3 M. nom., per A lat 45 8—45,5 M. bez., 45,6 Br. u. 
Gd, per Mai, Jun 464—46.2 W. Bey 463 M. Br. u. Gd. per Juni⸗ 
Nu 47 M. Br. u. Gd., per Juli⸗Auguſt 47,7 M. Br. u. Gd., per 
uguſt⸗Sept. 48,4 M. Br. u. Gd. — Angemeldet: — Ltr. Spiritus, 
Benni: f e e Ba 
spreiſe: ggen — 
59 M., Spiritus 45,3 Petroleum matter, loko 8,15 M. tr. 


bez., egulirungspreis 8.15 Me tranſ., alte Uſanz 8,5 M. tranf. bez. 

Schmalz, Fairbank — M. tr — Kartoffelmehl 

N eee un ua n. , 55.1 . 
eutiger Landma en — 36—146 

re 132—143 Mark, Hafer re „dar Er ‚el 165 —200 2 

Rübſen 205 Mark, Kartoffeln 36—42 Mark, 2.5—3 

Stroh 27—33 Mark. u ſtſee⸗Ztg.) 


ri * 


S 


8872 ]ðVJ VDE TEL TIGE  ARNTTTRZEHNTE D Reer UZTRERGEET E . Bu ———— = u — — g - ——_ 
a | — r . e eee 


rodukten - (Amtlich.) Weizen per 1000 Kilogramm a 165—205 Mark Trockene Kartoffelſtärks per 100 brutto u. 
. 5 nach Qualuät, gelbe Wieſerungsqualttät 1 10 M gelber en vr rt SR. es Man ver per re 


Er hie r machten ſie 3 

* 2 guſt b 

1 = SE Onnabme, daß Me ame | Yang 7326 be 0%, September-Oitober 179,75 bei. ?Quräfcnifite | 1000, Klone. a Aae 
52 co⸗Weizen leblos. . Zerminbandel verlief wenig belebt. vie —— er Fe 900 Ku loco 120-100 nach Qualität, 20 u 1 71 IL, 1 me 10 augen Bro if Sad. ‚ai 
2 rg 58 inden flauen Berichte unter denen ſich auch beute meg ba, 141 M., . — ab Kabn bez., inländiſcher | April, Mal 20,50 55 2025 Ed., per Mat- Jun —, be ber Jun un 2 * 
R 
* 


FE 
| 


Newyork durch ziemlich ſcharfen Rückgang auszeichnete, gab es dem 
mäßigen Angebot gegenüber entſorechende Beachtung. jo daß in den Nenne Aen. Bahn. bei. . en ar TR 5 — , u deen ver Yulickugun — 
ang ale len ei a, ee Mon e Aer, Mai 141,5—140, 75140 bez., per Mai- Juni intl. Tas per dieſen Monat und per Heere bez., der Aoril⸗ 
5 1400 ei SDR den" mirden Tipäge Im once Rezie der ae 1417 75 bez., ver Juni Juli 192,75-142,5— 142.75 bez., per | Mai 19.45 — 19.40 bez., ver Mai⸗Juni 19,65—19,60 z. ver Juni⸗ 
nicht bekannt. Vom Terminbandel if wenig Intereſſantes zu melden. Fuli⸗Augut 143.5—183.75 bey, September Ottober 144.5 bis | Juli 19.5—19.85.—19,5 2. per Juli⸗Auguſt — M. bez. Durch⸗ 
Die ziemlich rauhe Witterung im Vereine ee den letzttä 00 en Rück | 149, bez. per Otober⸗November — Gesahit. Durchſchnittspreis — N. ſchnitts preis — Mark. 
Pr gän 5 bat wohl — Deckunge begehr angeregt Ya dadurch Geil de — Zentner. 8 Nr. 00 26,25—24,25, Nr. 0, 9 Nr. 0 
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£ Die Kaſſawerthe der fibrigen Geſchäftszweige zeigten feſte Deut ſche und preußiſche Staatsfonds verkehrte 
5 Fonds⸗ und Aktien Börſe. Gele er walz a nur Irma Kol, a 11 kung zubig; i. inländiſche Eiſenbahnprioritäten * fel 5 theils 

rivatdiskont wurde mi notir eld zu Prolonga= | weile gefrag 
a Berlin, 26. März. Die heutige Börſe eröffnete und verlief im * mit ca. 4 pCt. gegeben. 5 g Bankaktien waren feſt; Diskonto⸗Kommandit, Anteile Anfangs 

„ Weſentlichen in feſter Haltung und das Geſchäft hatte ziemlich all⸗ Auf internationalem Gebiet festen Oeſterreichiſche Kreditaktien ern ſpäter lebhafter und feſter; Deutſche Bank höher und ſehr 
2 gemein an Umfang gewonnen. Die von den fremden Börſenplätzen [etwas höber ein, gaden aber a wieder nach bei mäßigen Um⸗ lebhaft 
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2 kaum nennenswerthen Einfluß auf die Stimmung. feſt und mei ruhig. werthe fi 
E Der Kapitalsmarkt erwies ſich feſt für heimiſche, ſolide Anlagen, Von den 9 Fonds find ruſſiſche Anleiben als ſehr be⸗ Inländische Eiſenbabnaktien feſt, Lübeck⸗Büchen belebt und etwas 
2 und fremde, feſten Zins tragende Paviere, welche mehr den Be⸗ lebt und Reigenb, 1155 ruſſiſche Noten als erheblich höher und lebhaft | beſſer, Oſtpr'ußiſche Südbahn behauptet und ziemlich lebhaft. 
E. wegungen des Spekulationsmarktes folgten, , fellten ſich theilweiſe bei | zu nennen; ariſche 4proz. Goldrente war zu unveränderter Notiz 
Fbelangreichen Umſätzen etwas höher. ziemlich lebbalt, taliener rubig. 

Umrechnungs⸗Sätze: 1 Dollar 4.25 Mark. 100 8 80 Mark. 1 Gulden öſterr. Währung = 2 Mark. 7 Gulden ſüdd Währung = 12 Mark 100 Gulden boll. Währung 170 Mark, 
1 Mark Banco 1.50 Mark. 100 Rubel == 320 Mark. Livre Sterling — 20 Mart. 1 , 
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